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Der Gemeinde Kurier bietet den Einwohnerinnen und Einwohnern Neuigkeiten aus unserer Einheitsgemeinde Niederorschel mit 
den Ortsteilen Deuna, Gerterode, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel, Oberorschel, Reifenstein, Rüdigershagen und Vollenborn. 
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ALLGEMEINES 

 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
 
bei Fragen, Anregungen oder sonstige Anliegen erreichen Sie mich 
zu folgenden Sprechzeiten: 
 
täglich  zu den bekannten Öffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
  mit telefonischer Terminabsprache unter Tel. 036076 55721 
 
monatlich jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Gemeindeverwaltung, Bergstraße 51, Niederorschel 
ohne Termin 

 
Ihr Bürgermeister 
Ingo Michalewski 
 

Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister/-innen  

 

Ortsteil Ortsteilbürgermeister/-in Sprechzeiten 

Deuna Anita Rabe jeden 1. und 3. Montag im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindebüro, Zum Hinterdorf 30, Deuna 
mit telefonischer Anmeldung unter Tel. 0151 18837606 

Gerterode Jana Grüling jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Gemeindebüro, Karl-Marx-Straße 73 (Hofeingang), Gerterode 

Hausen Gabriel Glorius jeden 1. Sonntag im Monat von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
Gemeindehaus, Mitteldorf 18, Hausen 

Kleinbartloff Guido Gille Aufgrund von Baumaßnahmen im Gemeindebüro bitte telefonisch beim 
Ortsteilbürgermeister unter 0151 18837633 melden! 

Niederorschel Edda Baldßun jeden 1. und 3. Montag im Monat von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, Niederorschel 

Rüdigershagen Stefan Lauterbach jeden 1. Montag im Monat von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Gemeindeschenke, An der Kirche 73, Rüdigershagen 

Vollenborn Klaus Glasebach jeden 1. Mittwoch im Monat von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Gemeindehaus, Alte Schulstraße 8, Vollenborn 

Gemeindeverwaltung geschlossen 

 

 

Bürger-Info-Veranstaltung 
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Geburtstage 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Gerterode 
11.10. Wilfried Peczulat zum 75. Geburtstag 
12.10. Hedwig Singer zum 92. Geburtstag 
28.10. Roswitha Wedler Zum 75. Geburtstag 
 
Hausen 
02.10. Marlies Barthel zum 75. Geburtstag 
 
Niederorschel 
02.10. Adolf Pfützenreuter zum 85. Geburtstag 
09.10. Emilie Stolze zum 85. Geburtstag 
10.10. Gerhard Birkefeld zum 75. Geburtstag 
20.10. Wolfgang Birkefeld zum 70. Geburtstag 
22.10. Adolf Jung zum 90. Geburtstag 
26.10. Jürgen Raabe zum 70. Geburtstag 
29.10. Marita Birkefeld zum 70. Geburtstag 
30.10. Günter Kunze zum 91. Geburtstag 
 
Reifenstein 
10.10. Erhard Koch zum 80. Geburtstag 
28.10. Petra Zipp zum 70. Geburtstag 
 
Rüdigershagen 
03.10. Edda Biermann zum 80. Geburtstag 
24.10. Karin Ruppert zum 75. Geburtstag 
 
 

Die Gemeinde Niederorschel mit ihren Ortsteilen 
gratuliert recht herzlich zum Geburtstag 

und wünscht Ihnen alles Gute, 
vor allem Gesundheit und Gottes Segen. 

 
Ihr Bürgermeister 
Ingo Michalewski 

 
sowie Ihre Ortsteilbürgermeisterinnen 

und Ortseilbürgermeister 
Anita Rabe, Jana Grüling, Gabriel Glorius, 

Gudio Gille, Edda Baldßun, Stefan Lauterbach 
und Klaus Glasebach 

 
 

 
Foto: Floral Deco aus Canva 

 
 

Ehejubiläen 

 

 
 
 

Am 05.10.2024 
feiern die Eheleute 

Monika und Egon Schmidt 
aus Vollenborn 

das Fest der 

Eisernen Hochzeit! 
 
 

Am 22.10.2024 
feiern die Eheleute 

Iris und Siegfried Oberthür 
aus Niederorschel 

das Fest der 

Diamantenen Hochzeit! 
 
 

Am 29.10.2024 
feiern die Eheleute 

Marita und Horst Birkefeld 
aus Niederorschel 

das Fest der 

Goldenen Hochzeit! 
 
 

Die Gemeinde Niederorschel gratuliert 
den Jubelpaaren ganz herzlich und wünscht 

Gottes Segen sowie noch viele gemeinsame Jahre 
in Liebe, Gesundheit, Glück und Freude! 
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Eheschließungen 

 

 
 

Vom 16. August 2024 bis einschließlich 
15. September 2024 wurden zwei Eheschließungen 

im Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 

Für beide Eheschließungen liegt die  
Zustimmung zur Veröffentlichung vor. 

 
Matthias Heinemann und Magdalena Schneider 

aus Niederorschel 

sowie 

Mirko Thiemann und Sabine Behre 
aus Gerterode 

gaben sich jeweils am 24.08.2024 das Ja-Wort. 
 

Eine Eheschließung wurde im Ausland geschlossen  
und im Standesamt Niederorschel nachbeurkundet. 

Für diese liegt die Zustimmung zur Veröffentlichung vor. 

 
Philipp Müller und Maria Handwerker 

aus Niederorschel 
gaben sich am 08.04.2024 das Ja-Wort. 

 
Die Gemeinde Niederorschel gratuliert 

zu Ihrem großen Tag und wünscht Ihnen 
für die gemeinsame Zukunft alles Gute! 

 
 
 
 

Sterbefälle 

 
 

 
 

15 Sterbefälle wurden vom 16. August 2024 bis 
einschließlich 15. September 2024 im 

Standesamt Niederorschel beurkundet. 
 

Für folgenden Sterbefall liegt die Zustimmung 
zur Veröffentlichung vor: 

 
Alfred Clemens Gundermann 
Dingelstädt, OT Kefferhausen 

 

 11.09.2024 

 
Die Gemeinde Niederorschel spricht allen 

Familienangehörigen ihr Mitgefühl aus. 
 

 

Fundbüro 

 

 Fundsache Nr. 27/2024 

Was? Halskette 

Wann? 08.09.2024 

Wo? Niederorschel, Hauptstraße, 
Höhe Hausnummer 62 

Die Eigentümerin oder Eigentümer meldet sich bitte beim 
Ordnungsamt der Gemeinde Niederorschel, Herrn  
Diegmann, unter der Telefonnummer: 036076 557-27. 

Weitere Fundachen finden Sie auch auf unserer Home-
page: https://www.niederorschel.de/neu-fundsachen2024/ 

 

Seniorentreff 

 

 
 

Parksituation am Spielplatz 

 

Wir möchten alle Besucherinnen und Besucher 
des Spielplatzes „Bei den Zwergen im Widdei“ 
bitten, die neu errichteten Parkflächen vor dem 

Spielplatz zu nutzen! 
 

Sollten diese nicht ausreichen,  
weichen Sie bitte in die Straße zum Friedhof 

oder auf den Lindenplatz aus! 
 

Bitte unterlassen Sie das Parken auf den  
Gehwegen sowohl in der Schützenstraße als 

auch in der Straße „Widdei“! 
 

Bisher haben das Ordnungsamt und die Polizei 
mündliche Verwarnungen ausgesprochen.  

Bitte haben Sie Verständnis dafür,  
dass zukünftig Verwarn- bzw. Bußgelder bei 

Parkverstößen verhängt werden! 
 

Vielen Dank! 
Ihr Ordnungsamt 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

Ein recht frischer September, mit tollen Veranstaltungen, wie 
dem Stauseefest, der Kirmes in Niederorschel, dem Kes-
selXLauf oder dem Waldsportfest in Vollenborn, ist vorüber. 
 
Am 01. September fanden die Landtagswahlen statt. Die Mit-
arbeiter der Verwaltung und einige Freiwillige haben als 
Wahlhelfer fungiert und dafür gesorgt, dass die Wahl ord-
nungsgemäß durchgeführt wurde. An dieser Stelle nochmals 
ein herzliches Dankeschön an Alle, die an diesem Tag im Ein-
satz waren! Die Wahlergebnisse der Landtagswahl 2024, 
aufgesplittet nach den einzelnen Wahlbezirken unserer Ge-
meinde, können Sie dem Artikel auf Seite 6 bis 8 dieser Aus-
gabe entnehmen. 
 
Auch im September fanden einige Sitzungen statt. Der Fi-
nanz- und Sozialausschuss sowie der Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss haben ihre konstituierenden Sitzungen, 
mit Wahl der Vorsitzenden, durchgeführt. Herr Christian Voigt 
von der Freien Liste wurde zum Vorsitzenden des Finanz- 
und Sozialausschusses gewählt. Herr Sebastian Kumm von 
der Freien Liste wurde zum Vorsitzenden des Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschusses gewählt. Die entsprechen-
den Vor- und Nachbereitungsarbeiten für die Sitzungen wur-
den im Hauptamt geleistet. 
 
In den Ortsteilen Deuna, Hausen, Kleinbartloff, Niederorschel 
und Rüdigershagen ertönten die Sirenen zum Probelauf. Im 
Rahmen eines Förderprogramms des Freistaates Thüringen 
wurden insgesamt 5 alte Motorsirenen durch modernere 
elektrische Sirenen ersetzt. In den ersten beiden September-
wochen erfolgte der Umbau. Die neuen Sirenen sollen die 
Alarmierungen der Freiwilligen Feuerwehren sowie der Be-
völkerung zuverlässig sicherstellen und hoffentlich weniger 
technische Ausfälle haben, als es bei den bisherigen der Fall 
war. 
 
Im Mittelpunkt der Arbeiten in der Kämmerei stand die Erar-
beitung des Nachtragshaushaltes für das Haushaltsjahr 
2024. Außerdem wurden die Betriebskostenabrechnungen 
für das Jahr 2023 für die gemeindeeigenen Wohnungen er-
arbeitet. Diese sollen den Mieterinnen und Mietern in der ers-
ten Oktoberwoche zugestellt werden. 
 
Die laufenden Baumaßnahmen wurden vom Bauamt betreut. 
Im Ortsteil Deuna wurden die Asphaltarbeiten in der Straße 
„Anger“ (Heilandsgasse) ausgeführt.  

 
Derzeit werden die restlichen Nebenanlagen hergestellt, so-
dass die Arbeiten – wie geplant – zum Ende des Monats fer-
tiggestellt sind. 
 
Die Kanalbauarbeiten im „Weg an der Aue“ in Gerterode sind 
weitestgehend abgeschlossen, sodass mit den Straßenbau- 
und Kabelverlegearbeiten begonnen werden konnte. Die As-
phaltierungsarbeiten sind noch für das Jahr 2024 geplant. 
Auch in der Straße „Hinter den Höfen“ in Niederorschel erfol-
gen weiterhin die Straßenbauarbeiten. 
 
Im September erfolgte auf allen Friedhöfen die Überprüfung 
der Standfestigkeit der Grabmale durch eine beauftragte 
Firma. Zur Gewährleitung der Sicherheit und über entspre-
chende Reparaturen wurden die Angehörigen informiert.  
 
Auf dem Friedhof in 
Niederorschel erfolgte 
die Sanierung der 
Treppenanlagen. Die 
Arbeiten wurden vom 
Bauhof durchgeführt. 
Die noch fehlenden 
Handläufe werden 
derzeit gefertigt und 
entsprechend mon-
tiert. 
 
Außerdem wurden die 
Aqua-Stationen auf 
den Friedhöfen aufge-
stellt. Diese müssen 
ihre endgültigen 
Standorte aber noch 
finden! 
 
Wirft man einen Blick in die Natur, so wird einem schnell be-
wusst, dass der Herbst vor der Tür steht. Die ersten Blätter 
färben sich und die Tage werden merklich kürzer. Wir wün-
schen allen Familien erholsame Herbstferien und all unseren 
Einwohnerinnen und Einwohnern einen guten Start in den 
Oktober. 
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Ergebnisse der Landtagswahl 

 
Am 01. September 2024 fanden die Landtagswahlen in Thüringen statt. Den nachfolgenden Übersichten können Sie die 
Wahlbeteiligung und die Ergebnisse der Wahlbezirke der Gemeinde Niederorschel entnehmen. 
 
Wahlbeteiligung 
Die Wahlbeteiligung wird errechnet aus der Anzahl der Wähler im Vergleich zur Zahl der Wahlberechtigten. Die Wähler ha-
ben entweder im Wahllokal oder per Briefwahl (mit Wahlschein) gewählt. 
 

Wahl- 
bezirks-
nummer 

Name Wahlbe-
rechtigte 

davon er-
teilte Wahl-
scheine für 
Briefwahl 

Wähler im 
Wahllokal 

Wahlbeteili-
gung im 

Wahllokal 

Wahlbeteili-
gung durch 
Wahlschein 
(Briefwahl) 

Wahlbetei-
ligung ins-

gesamt 

0001 Niederorschel 1 874 158 455 52,1 % 18,1 % 70,1 % 

0002 Niederorschel 2 1151 312 580 50,4 % 27,1 % 77,5 % 

0003 Rüdigershagen 380 80 227 59,7 % 21,1 % 80,8 % 

0004 Deuna 722 211 360 49,9 % 29,2 % 79,1 % 

0005 Vollenborn 191 25 151 79,1 % 13,1 % 92,1 % 

0006 Gerterode 285 41 193 67,7 % 14,4 % 82,1 % 

0007 Hausen 335 75 220 65,7 % 22,4 % 88,1 % 

0008 Kleinbartloff 341 76 210 61,6 % 22,3 % 83,9 % 

9009 Briefwahl   956    

Gesamt 4279 978 3352   78,3 % 

 
In den nachfolgenden Darstellungen für die einzelnen Wahlbezirke ist die Wahlbeteiligung nur für die Wähler im Wahllokal 
ausgewiesen. Das Briefwahlergebnis ist nur als Gesamtergebnis aller Briefwähler ermittelt worden. 
 
Ergebnisse der Wahlbezirke 
 

Gemeinde Niederorschel 

Erfassungsstand 9 von 9 Wahlbezirken 

Wahlberechtigte 4 279 

Wähler 3 352 (mit Wahlschein: 956) 

Wahlbeteiligung 78,3 % (inkl. Briefwahl) 

 

 
 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0001 Niederorschel (Regelschule) 

Wahlberechtigte 874 

Wähler 455 

Wahlbeteiligung 52,1 % (ohne Briefwahl) 
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Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0002 Niederorschel (Rathaus) 

Wahlberechtigte 1 151 

Wähler 580 

Wahlbeteiligung 50,4 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0003 Rüdigershagen 

Wahlberechtigte 380 

Wähler 227 

Wahlbeteiligung 59,7 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0004 Deuna 

Wahlberechtigte 722 

Wähler 360 

Wahlbeteiligung 49,9 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0005 Vollenborn 

Wahlberechtigte 191 

Wähler 151 

Wahlbeteiligung 79,1 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 
 



GEMEINDE KURIER 8 SEPTEMBER 2024 

 
Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0006 Gerterode 

Wahlberechtigte 285 

Wähler 193 

Wahlbeteiligung 67,7 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0007 Hausen 

Wahlberechtigte 335 

Wähler 220 

Wahlbeteiligung 65,7 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 0008 Kleinbartloff 

Wahlberechtigte 341 

Wähler 210 

Wahlbeteiligung 61,6 % (ohne Briefwahl) 

 

 
 

Gemeinde Niederorschel 

Wahlbezirk 9009 Briefwahl 

Wähler 956 
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Einrichtung einer Wasserwehr 

 
Das Thüringer Wassergesetz (ThürWG) verpflichtet Gemein-
den, welche Erfahrungsgemäß durch Überschwemmungen 
gefährdet sind, eine Wasserwehr einzurichten. Die Ge-
meinde hat dazu entsprechend den örtlichen Verhältnissen 
die erforderlichen personellen, sachlichen und organisatori-
schen Maßnahmen zu treffen, insbesondere Einsatzkräfte 
und technische Mittel bereitzuhalten. 
 
Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Niederorschel in seiner Sitzung am 21.03.2024 die Neufas-
sung der Satzung der Gemeinde Niederorschel über die Frei-
willigen Feuerwehren und den Wasserwehrdienst beschlos-
sen. 
 
Die Satzung regelt, dass zukünftig die Wasserwehr durch die 
Freiwilligen Feuerwehren und den Wasserwehrdienst wahr-
genommen wird. Zusätzlich ist jede Person, die durch Hoch-
wasser betroffen sein kann, im Rahmen des ihr Möglichen 
und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahme 
zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 
Schadensminderung zu treffen. Insbesondere soll die Nut-
zung der Grundstücke den möglichen nachteiligen Folgen für 
Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser ange-
passt werden. 
 
Neben der Satzung wurde ein Organisationsplan aufgestellt, 
der u.a. die gefährdeten Abschnitte der Flüsse darstellt, die 
Verantwortlichkeiten benennt und Hochwasserbekämpfungs-
mittel auflistet. Der Organisationsplan wurde im Amtsblatt 
„Eichsfelder Kessel Nachrichten“ der Gemeinde Niederor-
schel Nr. 17 am 09.09.2024 öffentlich bekannt gemacht. Zu-
sätzlich dazu möchten wir Ihnen diesen hiermit zur Kenntnis 
geben. 
 

Organisationsplan der Gemeinde Niederorschel 
für die Kräfte der Wasserwehr 

 
Stand: 02.09.2024 

fortlaufende Anpassung und Aktualisierung 
 
a) Beschreibung und Bezeichnung der Deich- und 

Flussabschnitte sowie der Anlagen an den Gewäs-
sern 

 

Name / 
Bezeichnung 

Bemerkung Gefährdete (Sonder-) 
Objekte und Anlagen 

Ohne Gewässer 
2. Ordnung 

Buchhaltung Gebhardt, 
Ohnegrund 

  Edeka-Markt Niederor-
schel, Hauptstraße 

  Sportplatz Niederor-
schel 

  Pflegeheim „Am St. Jo-
sefshaus“, Aue 

  Wohnbebauung „Ohne-
grund“ Kleinbartloff 

  Wohnbebauung „Obe-
rer Steinweg“, „Unterer 
Steinweg“, „Thomas-
Müntzer-Straße“ „Aue“ 
Niederorschel 

  Kleingartenanlagen 

Schwarzburger 
Laubach 

Zufluss der 
Ohne 

REWE-Markt Niederor-
schel 

  Wohnbebauung „Erlen-
grund“, „Siedlung“ 

Ahlenbach Zufluss der 
Ohne 

Naturheilpraxis „Neue 
Mühle“ 

  Freibad Niederorschel 

  Wohnbebauung „Neue 
Mühle“ 

  Kleingartenanlagen 

Leimbach Zufluss der 
Ohne 

Agrargenossenschaft 
„Im Ohnetal“ eG 

Wipper Gewässer 
1. Ordnung 

Wohnbebauung „Wen-
delröder Mühle“ 

 
b) Mögliche gefährdete Infrastrukturen im innerörtli-

chen Bereich 
 

• Lebensmittelversorgung 

• Alten-/ Pflegeheim 

• Kleinere Betriebe / Firmen 

• Wohngebäude mit Nebenanlagen 

• Kleingartenanlagen 

• Kreis- und Gemeindestraßen, öffentliche Ver-
kehrsflächen 

 
c) Verantwortliche und deren Vertreter 
 

Funktion / Zu-
ständigkeit 

Name Zuständigkeit 

Bürgermeister Ingo Michalewski Leiter 
Wasserwehr 

1. Beigeordnete Anita Rabe Stellv. Leiterin 
Wasserwehr 

Ortsbrandmeister  Feuerwehren 
Gemeinde  
Niederorschel 

Stellv. Ortsbrand-
meister 

Michael Kohl Feuerwehren 
Gemeinde  
Niederorschel 

Leiterin Bauhof Annegret Blacha Unterstützendes 
Personal Bauhof 

Leiter 
Ordnungsamt 

Lukas Diegmann Unterstützendes 
Personal 
Ordnungsamt 

Leiter 
Bauamt 

Torsten Müller Unterstützendes 
Personal Bauamt 

Wehrführer 
Niederorschel 

Martin Hartung Feuerwehr 
Niederorschel 

Stellv. Wehrfüh-
rer Niederorschel 

Bernd Buchardt Feuerwehr 
Niederorschel 

Wehrführer 
Rüdigershagen 

Matthias Hunold-
Lehmann 

Feuerwehr 
Rüdigershagen 

Wehrführer 
Hausen 

Gabriel Glorius Feuerwehr 
Hausen 

 
Die Weiterleitung von Hochwassernachrichten an die 
Gemeinde Niederorschel übernimmt der Landkreis 
Eichsfeld durch seine Zentrale Leitstelle (§ 5 Abs. 4 Thü-
ringer Verordnung zur Einrichtung des Warn- und 
Alarmdienstes zum Schutz vor Wassergefahren - 
ThürWAWassVO vom 01.04.1997 in der geltenden Fas-
sung). Diese informiert den Ortsbrandmeister bzw. sei-
nen Stellvertreter über den Meldebeginn am Pegel Nie-
derorschel / Ohne. 
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Dem Ortsbrandmeister bzw. seinem Stellvertreter ob-
liegt die Information der o. g. übrigen Verantwortlichen. 
Hierzu kommt das bereits bei der Feuerwehr Niederor-
schel genutzte System „Divera 24/7“ zum Einsatz. Dazu 
wird innerhalb des Systems eine spezielle Gruppe 
„Wasserwehr“ angelegt. Die Aktualisierung der persön-
lichen Daten zur Erreichbarkeit obliegt den jeweiligen 
Verantwortlichen. Alle weiteren unterstützenden Kräfte 
werden über die zuständigen Verantwortlichen mittels 
eigener interner Mitteilungswege informiert und zu den 
vorher festgelegten Versammlungsorten gerufen. 

 
d) Art der Alarmierung / Informationsmöglichkeiten 

über Hochwassergefahren 
 
Die Alarmierung erfolgt über die Leitstelle Eichsfeld an 
die örtlichen Feuerwehren über Sirene und Funkmelde-
empfänger sowie das System „Divera 24/7“. Der Ein-
satzleiter der Feuerwehr oder ein Beauftragter informie-
ren telefonisch den Bürgermeister. Bei nicht Erreichbar-
keit wird die 1. Beigeordnete oder ein anderer Vertreter 
der Gemeinde informiert. Bei Bedarf erfolgt die weitere 
Alarmierung von Bauhof und Mitarbeitern der Gemeinde 
per Telefon bzw. Textnachrichten. Weitere Kräfte und 
Mittel werden nach Bedarf per Telefon bzw. Textnach-
richten oder über die Leitstelle Eichsfeld hinzugezogen. 

 

Informati-
onsquelle 

Erreichbar unter Inhalte 

Landes-
hochwasser 
Nachrichten 
Zentrale 
Thüringen 
(HNZ) 

https://hnz.thuerin-
gen.de/hw-portal/ 

• Pegelstände 
• Hochwasserwar-
nungen 

Deutscher 
Wetter-
dienst 
(DWD) 

https://www.dwd.de • aktuelles Wetter 
• Wettervorhersage 
• Niederschlags-
mengen- und -ra-
dar 

• Unwetterwarnun-
gen 

MDR Video-
text 

Videotext Tafel 535 
und 536 

• aktuelle Wasser-
stände 

• aktuelle Informatio-
nen 

Warn-Apps Katwarn; 
NINA 
usw. 

• Unwetterwarnun-
gen 

• Warnung vor 
Hochwasser 

 
e) Benachrichtigung / Alarmierung der Bevölkerung 

 
Zur Warnung der Bevölkerung ist das Modulare Warn-
system des Bundes zu nutzen. Die Zentrale Leitstelle 
des Landkreises übernimmt entsprechende Warnungen 
auf Anforderung des (Gesamt-) Einsatzleiters. Des Wei-
teren sind zur Benachrichtigung der Bevölkerung über 
eine Gefahrenlage sowie über den Bedarf an Hilfskräf-
ten die Social-Media-Kanäle der Gemeinde Niederor-
schel einschließlich die der betroffenen Ortsteilfeuer-
wehren zu nutzen. Die Federführung der Presse- und 
Medienarbeit liegt hierbei bei der Gemeindeverwaltung 
(Bürgermeister). Die Erreichbarkeiten und Benachrichti-
gungen der jeweiligen betroffenen Sonderobjekte wer-
den über die entsprechenden Alarm- und Einsatzpläne 
der Feuerwehr Niederorschel sichergestellt. Betroffene 

Wohngebiete/ -anlagen werden im Bedarfsfall frühzeitig 
mit Fahrzeugen der Feuerwehr abgefahren und be-
troffene Bewohner mittels Lautsprecherdurchsagen 
(siehe unten Durchsage „Gefahrenlage“) informiert und 
gewarnt. Analog zu der Durchsage „Gefahrenlage“ wer-
den durch die Lautsprecherdurchsage „Hilfskräfte“, wei-
tere Kräfte zu den genannten Versammlungsorten geru-
fen. 

 
Text für Durchsage „Gefahrenlage“: 

• siehe Anlage 1 - 

Text für Durchsage „Hilfskräfte“ 

• siehe Anlage 1 – 
 
f) Versammlungsorte / Versorgung und Ablösung der 

Einsatzkräfte 
 

Gesamteinsatzleitung 
(Treffpunkt aller Verantwortlichen) 

Bauhof Niederorschel 
Siedlung 22 g 
37355 Niederorschel 

 

Versammlungsorte 

Bauhof Niederorschel 
Siedlung 22 g 
37355 Niederorschel 

 

Versorgungspunkte 

Bauhof Niederorschel 
Siedlung 22 g 
37355 Niederorschel 

Feuerwehr Niederorschel 
Siedlung 22 f 
37355 Niederorschel 

ggf. an den jeweiligen Einsatzstellen, nach Abspra-
che 

 
Über die Ablösung entscheidet der örtliche Einsatzleiter 
im Einvernehmen mit dem Bürgermeister, im Verhinde-
rungsfall seiner Vertreterin und dem Ortsbrandmeister 
bzw. seinem Vertreter. 

 
g) Evakuierungsorte 
 

Ort Gebäude Ansprech-
partner 

Deuna Festhalle Deuna 
Zum Dün 26 
37355 Niederorschel 
OT Deuna 

Gemeinde-
verwaltung 
Niederorschel 

Deuna Turnhalle Grund-
schule  
Unterer Koppenhagen 
93 
37355 Niederorschel 
OT Deuna 

Landratsamt 
Eichsfeld 

Niederorschel Lindenhalle Niederor-
schel 
Schützenstraße 11 c 
37355 Niederorschel 

Gemeinde-
verwaltung 
Niederorschel 

Niederorschel Grund- / Regelschule 
Niederorschel 
Bahnhofstraße 70 
37355 Niederorschel 

Landratsamt 
Eichsfeld 
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Rüdigershagen Saal Rüdigershagen 

An der Kirche 66 
37355 Niederorschel 
OT Rüdigershagen 

Gemeinde-
verwaltung 
Niederorschel 

Rüdigershagen Festhalle Vogelberg Gemeinde-
verwaltung 
Niederorschel 

 
Die oben genannten Objekte sind zur Unterbringung ge-
eignet und für die Nutzung im Einsatzfall vorgesehen. 
Für die endgültige Verwendung bedarf es immer der Zu-
stimmung des Eigentümers. 
 
Für den Betrieb der o.g. Objekte ist speziell auf Folgen-
des zu achten: 
• ggf. Notstromversorgung 
• Verpflegung 
• ggf. medizinische Versorgung 

 
h) Verzeichnis der zuständigen Behörden und Hilfs-

dienste 
 

Gemeindeverwaltung Niederorschel 
Telefon: 036076 5570 
Mail: gemeinde@niederorschel.de 

Freiwillige Feuerwehr Niederorschel 
Telefon: 036076 5570 
Mail: gemeinde@niederorschel.de 

Untere Wasserbehörde (Landkreis Eichsfeld) 
Telefon: 03606/6507001 
Mail: umweltamt@kreis-eic.de 

Hochwassernachrichtenzentrale Thüringen (HWZ) 
Telefon: 0361/573942000 
Mail: hnz@tlubn.thueringen.de 
Fax: 0361/573942222 

Zentrale Leitstelle Eichsfeld 
Telefon: 03606/5066780 
Mail: 112@leitstelle-eic.de 

leiter@leitstelle-eic.de 
Fax: 03606/614400 

Polizeiinspektion Eichsfeld 
Telefon: 03606/6510 

Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz, Rettungs-
dienst (Landkreis Eichsfeld) 
Telefon: 03606/6503230 

03606/6503237 
Mail: feuerwehrzentrum@kreis-eic.de 
 
 

i) Lagerorte und Verzeichnis der Hochwasserbe-
kämpfungsmittel 

 
Lagerorte: 

Lagerorte sind die Feuerwehrgerätehäuser in den Orts-
teilen und der Bauhof in Niederorschel. 
 
Verzeichnis der Hochwasserbekämpfungsmittel: 

OT Niederorschel, Bauhof: 
5.000 leere Sandsäcke, ca. 150 - 200 m³ Sand (in Be-
schaffung), Füllmaschinen/ Füllvorrichtungen (in Be-
schaffung), mobile Hochwasserschutz-Wände (in Be-
schaffung), Schaufeln, Baumaschinen (Radlader, 

Minibagger), ein LKW-Kipper 7,5 t, drei Traktoren, ver-
sch. PKW-Fahrzeuge, teilweise mit Ladefläche 

OT Niederorschel, Feuerwehr: 
2.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeuge LF 10, KLF-
Th, DLK 23/12, eine Tauchpumpe, ein Anhänger zum 
Transport, Handwerkzeuge 

OT Rüdigershagen, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeuge TSF-W, 
MTW, Handwerkzeuge 

OT Hausen, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeug KLF-Th, eine 
Tauchpumpe, ein Anhänger zum Transport, Handwerk-
zeuge 

OT Deuna, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeuge LF 10/6, TLF 
3000, eine Tauchpumpe, Handwerkzeuge 

OT Kleinbartloff, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeug KLF-Th, eine 
Tauchpumpe, Handwerkzeuge 

OT Gerterode, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeug KLF-Th, eine 
Tauchpumpe, Handwerkzeuge 

OT Vollenborn, Feuerwehr: 
1.000 leere Sandsäcke, Einsatzfahrzeug KLF-Th, Hand-
werkzeuge 
 

j) Art und Weise der Nachrichtenübermittlung 
 
Die Nachrichtenübermittlung erfolgt über Funkgeräte 
der Feuerwehren und über Mobiltelefone. Die Bevölke-
rung kann über Sirenen, Lautsprecherdurchsagen und 
ggf. durch Funk und Fernsehen informiert werden. 

 
k) Gefahrenkarten 

 Abbildung 2-Flusslauf Ohne und Wipper, Gebiet Gemeinde Niederorschel 

Abbildung 1 Gefahrenkarte der Ohne (HQ 200) 1/3 
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Abbildung 3 Gefahrenkarte der Ohne (HQ 200), Teil 2/3 

 
Abbildung 4 Gefahrenkarte der Ohne (HQ 200), Teil 3/3 

 
 
 
 
 

Anlage  
Text für Durchsage „Gefahrenlage“: 

„Achtung, Achtung - hier spricht die Feuerwehr Niederor-
schel! Im Bereich ……………. ist infolge starker Nieder-
schläge mit einem starken Ansteigen des Oberflächenwas-
sers zu rechnen. 

• Bringen Sie vorsorglich Gegenstände aus den Unterge-
schossen in Sicherheit! 

• Sichern Sie Öltanks in den Kellern gegen Aufschwem-
men und entfernen Sie Ihre Kraftfahrzeuge aus dem Ge-
fahrenbereich! 

• Elektroanlagen / Heizungsanlagen unterhalb der Erd-
oberfläche sind außer Betrieb zu nehmen. 

• Sandsäcke werden an folgenden Orten gefüllt und aus-
gegeben: ……………. 

• Es sind Gefährdungen für Ihre Gesundheit nicht auszu-
schließen. Bleiben Sie deshalb in der Nähe Ihres Ge-
bäudes! Im Fall einer Evakuierung ist dies eine große 
Hilfe für die Hilfskräfte. 

• Den Anweisungen der Hilfskräfte ist unbedingt Folge zu 
leisten! 

• Informieren Sie Ihre Nachbarn! 

- Ende der Durchsage -“ 
 
In einer 2. Lautsprecherrunde in nicht betroffenen Gebieten 
sollen Bürgerinnen und Bürger zur Hilfeleistung aufgefordert 
werden. 
 
Text für Durchsage „Hilfskräfte“ 

„Hier spricht die Feuerwehr Niederorschel! Auf Grund einer 
akuten Hochwasserlage benötigen wir dringend Hilfskräfte 
aus der Bevölkerung. Bitte finden Sie sich umgehend am 
Bauhof Niederorschel, Siedlung 22 g, ein! 

- Ende der Durchsage -“ 
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 

 

Verbandsversammlung wählte einen neuen Verbandsvorsitzenden und Stellvertreter 

 
Aufgrund der im Mai dieses Jahres ausgelaufenen Wahlperi-
ode, war es kommunalrechtlich erforderlich, dass die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes, dessen Wurzeln 
bis in den November 1990 zurückreichen, einen Verbands-
vorsitzenden und dessen Stellvertreter wählt. 
 
Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Verbandsge-
meinden sind als Verbandsräte in der Verbandsversamm-
lung, dem höchsten Gremium des Verbandes, vertreten. In 
der Verbandsversammlung werden die grundlegenden Wei-
chenstellungen für die Ausrichtung und Entwicklung des Auf-
gabenträgers in der Wasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung per Mehrheitsbeschluss getroffen. Gleichzeitig übt die 
Verbandsversammlung die Kontrolle über die wirtschaftliche 
Verfasstheit des Werkes aus. 
 
Bereits im Vorfeld der Sitzung war bekannt, dass sich der 
langjährige Verbandsvorsitzende, Eckart Lintzel, aus der mit 
viel persönlichem Engagement und mit Weitblick erfolgreich 

ausgestalteten Position des Verbandsvorsitzenden, zurück-
ziehen wird. Aus den Mitgliedsgemeinden heraus wurden da-
raufhin Vorschläge für einen Nachfolger des so erfolgreich 
agierenden Vorsitzenden a.D. Eckart Lintzel eingereicht. 
 
In geheimer Wahl wurde in der öffentlichen Verbandsver-
sammlung am 06.08.2024 mehrheitlich dem bisherigen stell-
vertretenden Verbandsvorsitzenden und Bürgermeister der 
Gemeinde Niederorschel, Ingo Michalewski (47), das Ver-
trauen der anwesenden Verbandsräte ausgesprochen. Herr 
Michalewski nahm die Gratulationen der Verbandsräte ent-
gegen, die ihm viel Erfolg und Kraft wünschten, verbunden 
mit der Erwartung an eine immer vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zum Wohle des Verbandes. 
Ebenfalls in geheimer Wahl wurden der Bürgermeister der 
Stadt Leinefelde-Worbis, Christian Zwingmann (46), zum ers-
ten stellvertretenden Verbandsvorsitzenden und der Bürger-
meister der Gemeinde Breitenworbis, Cornelius Fütterer (41), 
zum zweiten stellvertretenden Verbandsvorsitzenden ge-
wählt. 
 
Vor dem Wahlakt berichtete der Geschäftsleiter, Carsten 
Schneider, über die betriebswirtschaftliche Situation, die Be-
mühungen zur Senkung der Energiekosten sowie die aktuell 
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laufenden und für das Jahr 2025 geplanten Baumaßnahmen. 
Sollte der Freistaat Thüringen für das Jahr 2025 die bean-
tragten Fördermittel des Abwasserpaktes in voller Höhe zur 
Verfügung stellen, werden damit durch den WAZ „Eichsfelder 
Kessel“ Bauvorhaben in einem Wert von 8,1 Mio. € angesto-
ßen. Dies stellt einen wesentlichen Faktor für die wirtschaftli-
che Entwicklung des mittelständisch geprägten Bausektors 
im Eichsfeld dar. Da die kritische Infrastruktur immer stärker 
in den Focus internationaler Hackergruppen gerät, wird ein 
weiterer Arbeitsschwerpunkt in den nächsten Jahren, neben 
den Herausforderungen der Demografie und des Klimawan-
dels, die Sicherung der Netzwerk- und Informationssysteme 
gegen Angriffe von außen darstellen. 
 

Damit wurde eine Verbandsversammlung geschlossen, die 
den Blick nach vorne richtet und auf dem Fundament der Vor-
jahre mit dem neu gewählten Verbandsvorsitzenden die not-
wendigen Schritte in Richtung Zukunft geht. 
 
Der Verband weist darauf hin, dass seine Satzungen, Aufga-
ben, Strukturen und alle wichtigen Informationen rund um das 
Thema Wasser auf seiner Internetseite www.waz-ek.de je-
derzeit nachzulesen sind und man sich hier regelmäßig infor-
mieren kann. 
 
Niederorschel, den 27.08.2024 
Carsten Schneider 
Geschäftsführer 
 

 

Stellenausschreibung der Gemeindeverwaltung 

 

Stellenausschreibung 
 

Sie möchten Gutes für die Niederorschel bewirken? Sie sind bereit, die täglichen Aufgaben und Herausforderungen 
unserer Gemeinde leidenschaftlich im Team anzupacken? Dann bewerben Sie sich als 
 

Sachbearbeiter im Büro des Bürgermeisters (m/w/d) 
in Teilzeitbeschäftigung (30 h / Woche) 

 
Das Büro des Bürgermeisters ist rechte Hand des Bürgermeisters und kümmert sich um die Erledigung aller Assistenzaufga-
ben, koordiniert Termine und betreut Bereiche der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Gäste der Gemeinde. 
 
Ihre Aufgaben 

• allgemeine Assistenz- und Verwaltungsaufgaben (Posteingang / Postausgang, Terminplanung, Erstellung von  
Schriftsätzen für den Bürgermeister) 

• Organisation und Vorbereitung interner und externer Meetings 

• Bewirtung und Betreuung von Gästen 

• Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung des Amtsblattes, Aktualisierung und Pflege der Homepage) 

• Veranstaltungsmanagement (Mitwirkung bei der Organisation besonderer Veranstaltungen) 
Bei uns gibt es keinen Stillstand! Das Aufgabengebiet kann im Zuge einer Organisationsentwicklung und unter Berücksichti-
gung individueller Stärken in Zukunft weiter ausgebaut und angepasst werden. 
 
Ihre Profile 
Sie bringen eine abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) mit oder haben eine vergleichbare 
Ausbildung im kaufmännischen Bereich? Hohe Flexibilität, Vertrauenswürdigkeit, Loyalität und Belastbarkeit sind für Sie 
selbstverständlich? Zudem zeichnen Sie eine hohe Eigenmotivation mit Begeisterungsfähigkeit ebenso wie eine selbststän-
dige und zuverlässige Arbeitsweise aus? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 
 
Unser Angebot 
Langeweile? Fehlanzeige! Freuen Sie sich auf einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeitsalltag in einem moti-
vierten Team. Sie eine leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD, 30 Tage Urlaub plus Freistellung an Heiligabend und 
Silvester, eine Jahressonderzahlung, ein Leistungsentgelt, alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (Vermögens-
wirksame Leistungen, Zusatzversorgung, Arbeitsschutz, etc.) und die Möglichkeit zur Teilnahme am Bikeleasing. 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis 25. Oktober 2024 per E-Mail an: 

 
gemeinde@niederorschel.de 

 
oder auf dem Postweg an: 

Gemeinde Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel 
 
gez. Ingo Michalewski 
Bürgermeister 
 
Die Chancengleichheit aller Menschen, unabhängig von deren ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft, Alter, Religion, Weltanschauung, Behinderung oder sexueller 
Identität ist für uns selbstverständlich. 
Mit der Eingabe Ihrer Bewerbung erklären Sie sich gleichzeitig einverstanden, dass vorübergehend erforderliche Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens gespeichert 
werden. Die Bewerbungsunterlagen werden ausschließlich zum Zwecke des Auswahlverfahrens verwendet und nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gelöscht. 

http://www.waz-ek.de/
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL DEUNA 

 

Stellenausschreibung des Katholischen Kindergartens „St. Antonius“ 
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL GERTERODE  

 

KesselXLauf – Gemeinsam laufen, gemeinsam helfen 

Bericht und Fotos von Andreas Dietrich 

 
Am vergangenen Samstag gab der Eichsfelder Kessel Bene-
fiz Crosslauf (kurz KesselXLauf) sein Debüt und verdeutlichte 
die Verbindung von sportlichem Engagement und sozialem 
Bewusstsein. 
 
Mit 87 angemeldeten Teilnehmern wurden die abwechslungs-
reichen Strecken durch den schönen Eichsfelder Kessel ge-
meistert, vorbei am Zementwerk Deuna, dem Ahlenbachstau-
see, dem steinernen Dünkreuz über Deuna, entlang des im-
posanten Kalksteintagebaus und durch den dichten Buchen-
wald im Dün zurück auf den Waldsportplatz Gerterode. Die 
Veranstaltung vereinte sportliche Herausforderungen mit ei-
nem Wohltätigkeitsgedanken. Die Anmeldegebühr kam dem 
Caritashospiz "Mutter Teresa" in Heilbad Heiligenstadt zu-
gute, das schwerstkranke Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase unterstützt. Jeder Schritt, den die Teilnehmer machten, 
war ein Schritt für jene, die keine Kraft mehr haben. 
 
Am Ende des Tages standen nicht nur die sportlichen Erfolge 
im Vordergrund, sondern die Gewissheit, gemeinsam etwas 
Großes bewirkt zu haben. Die Verbundenheit unter den Läu-
fern und die Unterstützung der Zuschauer machten das Event 
zu einem Erfolg – ein Tag, der zeigte, wie Sport Menschen 
und Herzen bewegen kann. Die Resonanz nach dem Lauf 
war durchweg positiv mit leichten Verbesserungsvorschlä-
gen, die das Organisationsteam dankend notiert hat. 
 
Ohne eine Vielzahl an ehrenamtlichen Helfern wäre dieses 
Event nicht möglich gewesen. Die Vereine aus den Ortsteilen 
Gerterode, Deuna und Vollenborn taten sich zusammen, um 
die Sicherheit und Verpflegung der Läuferinnen und Läufer zu 
gewährleisten. Die Feuerwehren der drei Ortsteile sorgten für 
zusätzliche Sicherheit an neuralgischen Punkten. Der DRK Kreisverband Eichsfeld e.V. stand bereit bei Verletzungen, musste 
aber nur leichte Blessuren behandeln. Die großartige Unterstützung durch die Gemeinden Niederorschel und Breitenworbis 
war eine weitere Voraussetzung für das Gelingen dieses Spendenlaufes. Auch ohne die zahlreichen Sponsoren wäre die 
Finanzierung und Umsetzung dieser Laufveranstaltung nicht möglich gewesen. Daher bedankt sich der Heimat- und Ver-
kehrsverein Schmandlecker e.V. bei allen Unterstützern und freut sich auf die Zusammenarbeit in den nächsten Jahren, um 
das Event noch attraktiver für Läuferinnen und Läufer aus nah und fern zu gestalten. 
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Der Brieftaubenverein 09041 Gerterode informiert 

 
Ergebnisse des 3. Jungtier Preisfluges ab Bad Kreuznach 
(250 km) am 26.08.2024 
  
1. Leineweber, Herbert 09041/24/180 
2. Leineweber, Herbert 09041/24/235 
3. Leineweber, Herbert 09210/24/251 
4. Leineweber, Herbert 09041/24/220 
5. Leineweber, Herbert 09041/24/255 
6. Leineweber, Herbert 09041/24/213 
7. Leineweber, Herbert 09041/24/175 
8. Leineweber, Herbert 09041/24/223 
9. Lohmann, Steffen 09041/24/196 
10. Lohmann, Steffen 09041/24/134 
  
Pokalringung: Sportfreund Leineweber (1 Sack Futter) 
  
Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenvereins  
Gerterode und der Reisevereinigung 
  
TV Gerterode Reisevereinigung 

1. Leineweber, Herbert Platz 3 8 Preise (829 Punkte) 
2. Lohmann, Steffen Platz 10 8 Preise (472 Punkte) 
3. Hartung, Udo u. Bernd Platz 19 8 Preise (322 Punkte) 
4. Dietrich/Kachel Platz 21 8 Preise (139 Punkte) 

 
 
 

Ergebnisse des 4. Jungtier Preisfluges ab Aßlar 
(170 km) am 01.09.2024 
  
1. Leineweber, Herbert 09041/24/131 
2. Leineweber, Herbert 09041/23/104 
3. Leineweber, Herbert 09041/23/148 
4. Leineweber, Herbert 09210/23/3171 
5. Leineweber, Herbert 09041/23/100 
6. Leineweber, Herbert 09210/23/3179 
7. Leineweber, Herbert 09041/23/303 
8. Leineweber, Herbert 0487/23/122 
9. Leineweber, Herbert 09041/23/616 
10. Leineweber, Herbert 09041/23/117 
  
Pokalringung: Sportfreund Leineweber (1 Kasten Bier) 
  
Platzierung in der Meisterschaft des Brieftaubenvereins  
Gerterode und der Reisevereinigung 
  
TV Gerterode Reisevereinigung 

5. Leineweber, Herbert Platz 2 15 Preise (938 Punkte) 
6. Lohmann, Steffen Platz 13 9 Preise (472 Punkte) 
7. Hartung, Udo u. Bernd Platz 20 6 Preise (322 Punkte) 
8. Dietrich/Kachel Platz 21 6 Preise (139 Punkte) 

 
Herbert Leineweber (Vorsitzender) 
 

NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL HAUSEN  

 

Betrachtungen zur Feierlichkeit der alljährlichen Kirmes in Hausen 

Bericht von Siegbert Grimm 

 
Bedeutung, Begriff und Bedeutung 
Kirmesfeiern sind Ausdruck des religiösen Brauchtums und 
verkörpern gemeinschaftliches, durch Tradition bewahrtes, 
an Zeit und Umstände gebundenes Handeln. Die Erfor-
schung dieser Tradition ist vorrangig Aufgabe der Volks-
kunde in Verbindung mit der christlichen Religion. Religiöses 
Brauchtum ist eine Hilfe zur Lebensbewältigung. Da sich viele 
Bräuche am Kirchenjahr oder religiösen Festen orientieren, 
sind sie Ausdruck der Volksfrömmigkeit und bedeutsam für 
die Kirchengeschichte. 
 
Begriff und Wortbedeutung 
Das Wort „Kirmes“ ist gebildet aus den Silben „Kir“ und „mes“, 
wobei die Silbe „kir“ von dem Wort „Kirche“ und die Silbe 
„mes“ von dem Wort „Messe“ abgeleitet sind und in der Zu-
sammensetzung so viel wie „Kirchmesse“ bedeutet. 
Im Schüler-Duden, Religion und Ethik, findet man unter dem 
Begriff „Kirmes“ die Definition: „Kirmes ist ein jährliches Dorf- 
und Stadtfest, das ursprünglich zu Erinnerung an die Kirch-
weihe als Volksfest begangen wird, oft mit Tanz und Jahr-
markt in Verbindung mit dem Erntefest.“ 
 
Ursprung 
Der ursprüngliche Anlass für dieses Fest ist also eine Kirch-
weihe, die bekanntlich durch einen Bischof vorgenommen 
wird. Er weiht eine Kirche in der Regel als Gebäude für den 
Gottesdienstgebrauch und auf den Titel eines Patrons (eines 
Heiligen als Schutzpatron). Nach katholischem Verständnis 
handelt es sich um historisch reale Personen, die sich, trotz 
ihrer Fehler und Schwächen in ihrem Leben als Vorbilder, 
Lehrer, Bekenner oder Märtyrer des Glaubens erwiesen ha-
ben. Gebrauchsgegenstände, die sie im Leben benutzt ha-
ben oder die mit ihrem toten Körper in Berührung kamen, 
werden bei einer Kirchweihe in oder unter dem Altar 

beigesetzt. In diesem Sinne verfügen Dome, Klöster und be-
sondere Kirchen über Grabstätten von Heiligen. Die materi-
elle Ursache einer Kirchweihe ist also im Bau und der Weihe 
eines Kirchengebäudes begründet.  
 
Woher aber kommt die immaterielle Veranlassung des Kirch-
weihfestes? Die Kirmes, wie wir sie heute feiern, hat im Ur-
sprung religiöse Wurzeln. Der Vorläufer ist das jüdische Tem-
pelweihfest. In der Bibel, Makabäer 1, Kap. 4, Vers 59 heißt 
es: „Judas (der Makabäer) fasste mit seinen Brüdern und mit 
der ganzen Gemeinde Israel den Beschluss, Jahr für Jahr zur 
selben Zeit mit festlichem Jubel die Tage der Altarweihe zu 
begehen und zwar acht Tage lang.“ 
 
Es würde zu weit führen, die Entwicklung von der Bibel bis 
zur heutigen Form der Kirmes in Einzelheiten zu ergründen. 
Daher nur einige Einzelheiten im großen Raster. 
 
Der älteste literarische Beleg für eine Kirmes ist die Schilde-
rung der Pilgerin Ästheria des Weihefestes der Auferste-
hungs- und Märtyrerkirche in Jerusalem am 13. September 
400 nach Christus. 
 
Über Jahrhunderte wurden Tempel und Kathedralen, große 
und kleine Kirchen geweiht. Schon im ersten Jahrtausend 
wurden feierliche Konsekrationen einer Kirche durch den Bi-
schof entwickelt (Bestimmung des Kirchenpatrons, Einholung 
und Beisetzung der Reliquien, Salbung des Altars usw.). Seit 
dem 8. Jahrhundert weihte man das ganze Gebäude.  Seit 
dem 9. Jahrhundert wurde das Gedächtnis der Kirchweihe als 
Kirchweihfest gefeiert. Im bayrisch-österreichischen Gebiet 
nannte man das Fest „Kirta“. Im niederdeutschen Bereich 
spricht man von der „Kirmes“ (Kirchmesse). 
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Zu dem Terminus „Patronat bzw. Patron“ einer Kirche sei Fol-
gendes bemerkt. Der Patron einer Kirche ist ursprünglich der 
Stifter mit Rechten und Pflichten auf das Stiftungsobjekt 
(Baulast, Unterhaltung …) zur Erhaltung des Präsentations-
rechtes. Man spricht dann vom Träger eines Patronates. Der 
Patronatsherr kann ein Leie, Kleriker oder eine juristische 
Person sein (Gemeinde, Universität, Regierung, …). Der Pat-
ronatsinhaber kann die zuständige kirchliche Stelle (Bischof, 
Konsistorium, …) sein. Der Patron, als Titel der Kirche mit 
dem Namen eines Heiligen, hat nur spirituellen Charakter und 
liegt nicht im materiellen Bereich. Beabsichtigt ist damit die 
Orientierung auf den christlich, vorbildlichen Lebenswandel 
eines Heiligen zu eigenen Lebensbewältigung. Es ist die Kon-
templation mit eine Schutzperson als Lebenshilfe. 
 
Große Kirmes – Kleine Kirmes 
Name, Bau- und Weihetermin einer Kirche als Gotteshaus 
der Gemeinde ergeben das Datum einer Kirmes. Man unter-
scheidet: 
a) die „Große Kirmes“ nach dem Datum der Einweihung 

des Kirchengebäudes durch den Bischof und 

b) die „Kleine Kirmes“ nach dem Namenstag des Kirchen-

patrons (Patronatsfest) 

Für den Kirchort Hausen orientiert man sich: 
a) am Bau der Kirche 1731 … 1733 und deren Weihe im 

Juni 1733 durch den Weihbischof Ch.I. GUDENUS 

aus Erfurt, 

b) an dem Namenstag der Hl. Katharina von Alexand-

rien am 25. November. 

Die „Große Kirmes“ betont den weltlichen Charakter, die 
„Kleine Kirmes“ mehr den religiösen Hintergrund der Feier-
lichkeiten. 
 
Die heutige Tradition 
Ob große oder kleine Kirmes, jedes dieser Feste beginnt mit 
einem Festhochamt. Im Ort gibt es einen Kirmesburschen-
verein mit einer Vereinsfahne, der die jährlichen Feierlichkei-
ten organisiert. 
 
Zur „Großen Kirmes“ ziehen die Kirmesburschen mit Pfarrer, 
Messdiener, Schwenk- und Kirmesfahne feierlich in die Kir-
che ein. Als der Ortsgeistliche früher noch ortsansässig war, 
wurde er von den Kirmesburschen vom Pfarrhaus zum Got-
tesdienst abgeholt. Eine symbolische Erinnerung an den Ein-
zug Jesu in Jerusalem. Die Kirmesburschen nehmen in den 
vorderen Bänken des Kirchengestühls Platz. Fotos aus frühe-
ren Zeiten lassen erkennen, dass das Festhochamt als Levi-
tenamt (Zelebrant, Subdiakon und Diakon als Geistliche) ge-
halten wurde. Heute übernehmen Kirmesburschen Dienste 
am Altar. Als Festprediger wurde vielfach ein auswertiger 
Geistlicher geladen, der den religiösen Charakter des Kirch-
weihfestes untermauerte. 
 
Die weltliche Kirmesfeier beginnt am frühen Nachmittag. 
Gäste und Gastgeber finden sich nach üppiger Mahlzeit vor 
dem Dorfgemeinschaftshaus ein. Nach Hausener Tradition 
findet hier ein Kirmesburschengericht statt. Es steht außer 
Frage, dass der historische Ort für eine Gerichtsabhaltung in 
der Vorzeit der Dorfanger mit Linde und Steintisch gewesen 
ist. Hausen hat diese Örtlichkeit. Sie ist in Ortsmitte der Treff-
punkt aller Ein- und Ausfallstraßen, allerdings mit einem heut-
zutage beachtlichen Verkehrsaufkommen und ist für eine 
Menschenansammlung ein Sicherheitsrisiko. Nach der fried-
lichen Revolution hat man sich entschlossen, die Kirmesfei-
erlichkeiten in die Nähe des Gemeindehauses zu verlegen, 
dort ist auch das Dienstzimmer des Ortsteiloberhauptes. 

Außerdem sind dort auch Sicherheitsrisiken und Verkehrs-
lärm minimiert. 
Hier findet also das sogenannte „Hammelausreiten“ statt. 
Dabei geht es nicht um das Reiten auf einem Hammel im 
sportlichen Sinne. Es geht um die Farce einer Gerichtsver-
handlung. Man könnte sie sinnfällig dem kommunalen Ord-
nungsamt zuordnen. Die Kirmesburschen sehen sich dabei 
in der Pflicht, alljährlich sämtliche Untugenden, Missgeschi-
cke und Unflätigkeiten, die durch das geltende Recht nicht 
erfasst werden zur Sprache zu bringen. Sie werden daten-
schutzmäßig dem Hammel zu Last gelegt. Humor wird dabei 
eingeflochten. Es ist aber die Absicht des Kirmesgerichts, mit 
dem realen Hintergrund des Vergehens den eigentlichen Tä-
ter der Schandtat anonym in der Zuhörerschar scharfschüt-
zenartig zu treffen. Die dazu notwendigen Sachverhalte muss 
das Kirmesburschengericht in mehreren Sitzungen innerhalb 
der verflossenen Kirmessession zusammentragen und in ei-
ner Anklageschrift formulieren. Die hörende Kirmesgemeinde 
muss sich im Vortrag angesprochen fühlen und wiederfinden. 
Dabei sollte mit Lob und Tadel gearbeitet werden. 
 
Es dürfte klar sein, dass sich das Kirmesgericht vorrangig um 
örtliche Probleme kümmert, denn Kirmes ist ein Gemeinde-
fest, Frohsinn und Freude stehen im Vordergrund. Einblen-
dungen in die Kommunalpolitik der Großgemeinde dürfen 
sein, Weltpolitik, nur solange sie gemeinderelevant ist. 
 
Sobald die Untersuchungen des Kirmesgerichts für eine An-
klage des Hammels hinreichend sind, schickt das Gericht be-
reitstehende Reiter aus, den Hammel zu stellen. Reiter erhal-
ten vom Gericht den Befehl zur Hatz. Denn Übeltäter sind be-
kanntlich flüchtig. Von diesem Ausreiten zur „Zuführung“ des 
Täters hat die Hausener Kirmes ihren Namen: „Hammel-
Aus-Reiten“. 
Ist der Hammel gestellt, wird er auf einem Wagen mit Ha-
ckeklotz, Schlachter, Hinrichtungsbeil und Schäfer dem Ge-
richt vorgeführt. Es schließen sich dort die Vernehmung zur 
Person, die Anklage in Kurzfassung und der Urteilspruch an.  
Das Urteil lautet natürlich: Tod durch den Henker! 
Der Schusspunkt ist der Termin des Hammelessens. 
 
Die thematische Gliederung des Kirmesgerichtsverhand-
lung im herkömmlichen Sinn: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung durch Kirmesburschenverein 

und/oder Ortsteilbürgermeister 

2. Untersuchungsbericht des Gerichts zu abgelaufenen 

Kirmessession 

3. Aussenden der Reiter und Zuführung des Täters 

4. Vernehmung zur Person, Anklage und Urteil 

5. Termin des Hammelessen 

Zeitplanung: maximal 30 Minuten 
 
Kirmesmontag: 
9:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche als Gemeindemesse, als 
Pflichtteilnahme für alle Kirmesburschen. Das unbegründete 
Fernbleiben eines Kirmesburschen wird finanziell sanktio-
niert. 
 
Messintention: Für alle Einwohner des Ortes, in besonderer 
Meinung aller verstobenen Kirmesburschen und Göner der 
Hausener Kirmestradition. 
 
Im unmittelbaren Anschluss an den Gottesdienst: Gebet und 
Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal. 
Frühschoppen gemeindeoffen im Gemeindehaus.  
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NACHRICHTEN AUS DEN ORTSTEILEN KLEINBARTLOFF UND REIFENSTEIN 

 

Kleinbartloff/Reifenstein ist einzigartig und immer eine Reise wert 

Bericht und Fotos von K. Meyer und A. Fahrig 

 
Teil 10 (Abschnitt 4) – 60 Jahre Kindergarten Kleinbartloff – Die Gänseblümchen 
 
„Zwischen all dem Grün der Wiese streckt sich eine Knospe 
empor, öffnet ihre zarten, weißen Blütenblätter und enthüllt 
sein strahlend gelbes Herz – das Gänseblümchen, ein be-
scheidenes und beständiges Wunder der Natur.“ 
 
Für den Kindergarten, umgeben von der Natur wie wir 
schon in den Abschnitten 2 und 3 beschrieben haben, hat 
man vor 20 Jahren den Namen „Gänseblümchen“ gewählt. 
 
Diese kleine Pflanze begleitet die Kinder von Frühling bis 
zum Winter auf dem Spielplatz und den angrenzenden Wie-
sen. Wir interpretieren die Namensgebung wie folgt; Kinder 
sind wie Gänseblümchen: „Klein – Kräftig - Wertvoll“, sie 
mischen die Wiese auf und tragen zu ihrer Vielfalt bei! Diese 
Blümchen stören das monotone Grün des englischen Ra-
sens. Die Vielfalt und damit die Andersartigkeit war auch 
das Thema des Theaterstücks ,,Jeder ist anders.“ zur Jubi-
läumsfeier am 15. Juni. Eigenschaftswörter wie ,,gänse-
blühmchenklein“ und sich ,,gänseblümchenartig ausbrei-
ten“ sind im deutschen Sprachgebrauch verankert. Auch 
gänseblümchenschön ist eine Eigenschaft der Pflanze, da-
rum heißt sie in einigen Gegenden auch Tausendschön. 
Außerdem ist dieses Blümlein eine Zeigerpflanze, denn auf 
fetten, überdüngten Böden gedeihen sie nicht. Gegen das 
Pflänzchen hilft nur die chemische Keule sagen einige, dem 
Rasenmäher zum Trotz wachsen sie weiter und vermehren 
sich auch noch. 
 
Am Wegesrand, von Fahrzeugen zerzaust, stehen sie 
manchmal in einer schäbigen Rasenfläche als Verlierer des 
Fortschrittes. Aber diese weiß-gelben Punkte erholen sich 
schnell. Sie sind auf ihre Art trotzdem rar, in Blumenläden 
findet man sie doch selten. Zu den Bienenfutterpflanzen wie 
Klee, Löwenzahn, Kamille usw. gehört auch dieses kleine 
Gewächs. 
 
Die Gänseblümchen sind ein Symbol für das kleine, unscheinbare und doch so kostbare in der Welt. Sie passen in eine noch 
so kleine Kinderhand, sind kleinlaut und unaufdringlich. Der Zeitgeist heutzutage fordert oft das Große, Schnelle und Beein-
druckende, das, was unsere Aufmerksamkeit auf sich zieht. Da spielt unser Gänseblümchen nicht mit! Ihr seht, es hat eine 
Menge zu bieten. Andrea Schwarz* wünscht in ihrem Buch „Ich mag Gänseblümchen“ allen Menschen offene Ohren und 
Augen und ein zärtliches Gefühl für all das Kleine und Unscheinbare in unseren Leben.  

 
Eine letzte Anregung: Vergleichen Sie, liebe Leser, die Eigenschaften des Blümchens mit den 
kleinen Kindern. Die nebenstehenden Bilder mit den weiß-gelben Blümchen von Christa van 
Gend und Michel van Kooten** sind gelungene Darstellungen, aber besonders das Bild ,,Mäd-
chen mit Gänseblümchen“ von William Adolphe Bouguereau*** ist von einer schlichten und er-
greifenden Ausstrahlung. 
 
Nach diesem kleinen Ausflug in die Nähe des Schöngeistigen, geht es im nächsten Beitrag um 
das uralte Kinderkarussell auf dem Kindergartenspielplatz in Kleinbartloff. 
 
Anmerkung: 
 
*. Verweis auf die Autorin Andrea Schwarz ,,Ich mag Gänseblümchen“ im Herder-Verlag in 29 
Auflagen erschienen. 
 
** Die Bilder von Christa van Gend und Michel van Kooten sind als große Kunstdrucke zu bezahl-
baren Preisen von verschiedenen Anbietern erhältlich. 
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL NIEDERORSCHEL  

 

Waldjugendspiele in der Grundschule 

Bericht von Patricia Rusch, Fotos von Sandra Böhm und Patrica Rusch 

 
Die Schildkrötenklasse (4a) und die Erdmännchenklasse (4b) der Grund-
schule Niederorschel haben zum Anfang des Schuljahres keinen gewöhn-
lichen Wandertag durchgeführt. Stattdessen sind sie der Einladung des 
Thüringer Forstamts Leinefelde zu den Waldjugendspielen 2024 gefolgt!  
 
Die Vorfreude war groß, als wir von der Rallye durch den Wald gehört ha-
ben. Daher konnte uns auch der starke Regen am 11. September 2024 
nicht viel anhaben, der uns zu Beginn an der Burg Scharfenstein begrüßt 
hat. Ausgerüstet mit Regenschirmen und -jacken besuchten wir insgesamt 
elf Stationen, an denen man Waldwissen, aber auch Geschicklichkeit und 
Teamarbeit beweisen musste. Geführt und unterstützt wurden wir dabei 
von den Revierförstern Thomas Watterott und Ralf Goldmann. 
 
Unter den Stationen waren einige „Klassiker“ dabei wie die Bestimmung 
von Bäumen. Dort haben wir fleißig Punkte gesammelt. Auch die Fragen 
am Jägerstand – eine der schwierigsten Stationen – haben wir sehr gut 
gemeistert. So lag es an den Geschicklichkeitsaufgaben, welcher Platz am 
Ende auf uns wartet. Wir gaben also unser Bestes beim Baumschollen-
spiel, Holzstapeln und beim Sägen. Auch an den reinen Infoständen und 
an Stationen ohne Punkte haben wir wissbegierig und erfolgreich teilge-
nommen. Ob Tannenzapfenzielwerfen, die Fahrt mit den „Unkraut-Mo-
peds“, Geräusche der Waldtiere oder der Wirtschaftskreislauf des Holzes 
– es war sehr abwechslungsreich und daher für jeden etwas dabei! 
 
Nach einem nassen, aber schönen Vormittag haben sich alle neun teilneh-
menden Klassen die Wartezeit bis zur Siegerehrung mit Bratwurst und ei-
nem Getränk verkürzt. Mit den Tönen der Jagdhörner begann schließlich 
die Bekanntgabe der Platzierungen. Die Schildkröten haben durch die 
schlechtesten Wetterbedingungen an ihren Anfangsstationen den 8. Platz 
erreicht und konnten dafür ein stolzes Preisgeld von 30€ in Empfang neh-
men! Etwas mehr Glück hatten die Erdmännchen, die sich den 2. Platz hol-
ten und sich daher über 75€ für die Klassenklasse freuen konnten! Auch 
einige Sachpreise konnten wir abstauben, wie beispielsweise Basecaps, 
Bestimmungsbücher und Mini-Vogelhäuser. 
 
Doch nicht nur die Preise haben wir mitgenommen, sondern jede Menge 
Eindrücke, neues Wissen und einige Ideen, die wir vielleicht zu Hause oder 
in der Schule umsetzen können. Wir bedanken uns bei der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald sowie bei allen Förstern und Helfern des Thüringer 
Forstamts, die die Waldjugendspiele sehr gut organisiert und durchgeführt 
haben! 
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NACHRICHTEN AUS DEM ORTSTEIL RÜDIGERSHAGEN  

 

Aus dem Kindergarten „Regenbogen“ 

Bericht und Fotos von Lydia König 

 
Entdeckergeist im Kindergarten „Regenbogen“: 
Waldtage und Spielplatzabenteuer 
 
Die Kinder der Bärengruppe machten sich auf den Weg zum Spielplatz nach 
Niederorschel „Bei den Zwergen im Widdei". Los ging es mit einem prall ge-
füllten Rucksack für eine kurze Busfahrt nach Niederorschel. Dort angekom-
men, ging es zu Fuß weiter bis zum Spielplatz. Die Freude war groß, denn 
wir hatten den Spielplatz fast für uns allein. Es gab dort viel zu entdecken, 
und alles wurde genauestens unter die Lupe genommen. 
 
Wir erkundeten den Parcours und kletterten mit den Zwergen um die Wette. 
Auf der Seilbahn sausten wir wie der Blitz und wir probierten die unterschied-
lichen Schaukeln aus. Auf der Wippe konnten wir verschiedene Gewichte 
vergleichen und versuchten, das Gleichgewicht zu halten. Auch das Kletter-
gerüst bot viele Möglichkeiten, sich auszutoben. Dabei wurden nicht nur Ge-
schicklichkeit und Mut auf die Probe gestellt, sondern auch die Motorik und 
Koordination der Kinder gestärkt. Jeder von ihnen meisterte die verschiede-
nen Herausforderungen, was für Stolz und Erfolgserlebnisse sorgte. 

 
„Ich habe es bis ganz nach oben geschafft!“, rief eines der Kinder begeistert, als es die Platt-
form des Klettergerüsts erklomm. Diese Momente stärkten nicht nur ihr Selbstvertrauen, son-
dern auch ihre Teamfähigkeit, da sie sich gegenseitig halfen und anfeuerten. 
 
Wir buken Brote, grillten das Wildschwein und drehten uns auf dem Pippi-Langstrumpf-Ka-
russell. Der Gittertunnel war schwierig, aber wir meisterten die Herausforderung. Oben an-
gekommen, wartete die lange Tunnelrutsche auf uns, die uns viel Spaß bereitete. Zwischen-
durch gab es immer wieder kleine Erholungspausen mit Getränken und Knabbereien. 
 
Gegen Mittag traten wir den Rückweg an, schließlich wartete das Essen schon im Kinder-
garten auf uns. Es war ein gelungener und abenteuerlicher Ausflug, der nach Wiederholung 
ruft. 
 

 
Doch nicht nur solche Ausflüge bieten den Kindern der Bärengruppe span-
nende Erlebnisse in der Natur. Einmal in der Woche sind wir zu unserem 
Waldtag unterwegs. Dabei entscheiden die Kinder gemeinsam, wohin es 
geht – sei es zum Vogelberg, Hainberg, Dünkreuz oder andere. Dort gibt es 
immer wieder Neues zu entdecken und zu erforschen. Gemeinsam bauen 
wir Holztipis, sammeln Blätter und Äste oder beobachten die Tiere, die sich 
im Wald verstecken. Besonders beliebt sind die Schnecken, die die Kinder 
begeistert sammeln und genau untersuchen. 
 
Auch das Gelände selbst ist eine spannende Spielwiese: Abhänge werden 
zu Rutschen, Wurzeln zu Klettergerüsten. Die Kinder erklimmen sie voller 
Freude und rutschen mit viel Gelächter wieder hinunter. Jeder Ast, jedes 
Blatt birgt ein Geheimnis, und die Kinder entdecken es mit unermüdlichem 
Forschergeist. „Schau mal, ich hab‘ einen riesigen Stock gefunden!“, rief ein 
Kind begeistert, während es stolz einen großen Ast in die Luft hielt. 
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Neben den Pflanzen und Tieren des Waldes regen auch na-
türliche Materialien wie Steine, Moos und Tannenzapfen die 
Fantasie der Kinder an. Ein großer Ast wird zur Säge oder 
einem Musikinstrument, ein kleiner Stein zum Schatz, und 
plötzlich entstehen ganze Abenteuerwelten. Dabei hat jedes 
Kind seine eigene Entdeckung zu machen: die schönsten 
Blätter für eine Sammlung, der perfekte Ast zum Bauen oder 
die interessanteste Baumrinde zum Erforschen. 
 
Mit jedem Waldtag wachsen die Neugier und der Forscher-
drang der Kinder. Sie lernen die kleinen Wunder der Natur 
zu schätzen, sei es die Muster auf einer Baumrinde, das 
schillernde Gehäuse einer Schnecke oder die Vielfalt der 
Blätter, die sich mit den Jahreszeiten verändern. Ganz ne-
benbei verbessern die Kinder auch ihre motorischen Fähig-
keiten beim Klettern und Balancieren, schulen ihre Sinne 
beim genauen Beobachten der Natur und entwickeln ein 
stärkeres Gemeinschaftsgefühl durch das gemeinsame Ent-
decken und Bauen. 
 
Der Wald ist für die Kinder ein unerschöpflicher Entde-
ckungsraum, in dem jeder Ausflug neue Abenteuer bereit-
hält – und wir freuen uns jedes Mal aufs Neue, welche 
Schätze wir beim nächsten Mal finden werden. 
 
 

VERANSTALTUNGEN  

 

Herbstfest in Rüdigershagen 

 

 

Putzaktion in Hausen 

 

 
 

Seniorennachmittag 
in Rüdigershagen 

 
Einladung zum 

2. Seniorennachmittag 2024 
in Rüdigershagen 

 
Dienstag, den 29.10.2024, 

ab 15:00 Uhr 
in der Gemeindeschenke 

 
Es lädt der Ortsteilbürgermeister 

und der Ortsteilrat ein. 
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Heimatabend in Niederorschel 
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Waldbegehung in Deuna 

 

 
 

Straßen Karneval in Niederorschel 

 

 

Karneval in Niederorschel 

 

 

Einladung zur Waldbegehung der Waldgenossenschaft 
"Waldinteressentengemeinschaft Deuna" 

 

Die diesjährige Waldbegehung findet am Samstag, dem 19.10.2024 im Dün statt. 
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr auf dem Parkplatz oberhalb der Festhalle in Deuna.  
 
Wer als Mitglied verhindert ist oder aus gesundheitlichen Gründen nicht mitgehen 
kann, besteht die Möglichkeit einen Vertreter aus der Familie zu schicken. Auch In-
teressierte sind bei der Waldbegehung willkommen. 
 
Der anschließende gemütliche Teil findet im Sportlerheim am Sportplatz statt.  
 
Der Vorstand 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN  

 

Evangelisches Kirchspiel Rüdigershagen – Termine im Oktober 

 
Herzliche Einladung! 
 

Gottesdienste: 

29.09. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel 

06.10. 10:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen 

13.10. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel – Erntedank 

 13:00 Uhr Gottesdienst in Rüdigershagen – Kirchweih 

20.10. 09:30 Uhr Gottesdienst in Niederorschel 

weitere Termine: 

02.10. 15:00 Uhr Frauenkreis in Niederorschel 

16.10. 15:00 Uhr Frauenkreis in Niederorschel 

18.10. 18:00 Uhr Teenietreff in Rüdigershagen 

jeden Montag, 16:00 Uhr 
jeden Donnerstag, 17:30 Uhr 

Kinderstunde im Gemeindehaus in Rüdigershagen 
Chor im Gemeindezentrum Rüdigershagen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
gez. i.A. für Pfarrer Martin Quellmalz 
 

Stellenausschreibung 

 
Der Evangelische Kirchengemeindeverband (KGV) sucht auf Minijob-Basis einen Mitarbeiter für die Pflegearbeiten der Grün-
anlagen und Winterdienst an den ev. Kirchen im Pfarrbereich. 
Wir bieten flexible Arbeitszeiten mit vierzehntägig 5 Stunden für 13,00 Euro die Stunde plus Fahrkosten. 
Infos und Bewerbung an Ev. Pfarramt Rüdigershagen, Lädenstr. 151, 37355 Rüdigershagen, Tel. 036076 59764 
 

Evangelisches Kirchspiel Sollstedt – Termine im Oktober 

 

Kirchspiel Sollstedt 

 

Ascherode -Bernterode -Buhla -Gerterode -Rehungen -Sollstedt -Wülfingerode 

Ev. Pfarramt Sollstedt, Dorfstr.30, 99759 Sollstedt 

Tel.: 036338 / 60215 

Mail: pfarramt.sollstedt@ekmd.de 

www.kirchspiel-sollstedt.de 
 

Pfarrbereich Sollstedt im Oktober 2024 
 

Datum Ascherode Bernterode Buhla Gerterode Rehungen Sollstedt Wülfinge-

rode 

06.10. 

Erntedankfest 

10:30 Uhr 09:00 Uhr  14:00 Uhr  10:30 Uhr  

13.10.      10:30 Uhr  

20.10.  09:00 Uhr  14:00 Uhr  10:30 Uhr  

27.10. 10:30 Uhr 

Kirchweih-

gottesdienst 

 10:00 Uhr  14:00 Uhr 

Kirchweih / 

Taufe 

10:30 Uhr 13:00 Uhr 

31.10. 

Reformationstag 

10:00 Uhr Regionalgottesdienst in Wolkramshausen 
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Am 05.10. um 18.00 Uhr Friedensgebet in der Sollstedter Kirche.  

Am 07.10. um 15.00 Uhr Kirchenkaffee mit der Gelegenheit den Gemeindebeitrag zu bezahlen.  

Am 15.10. um 19.30 Uhr GKR-Sitzung in Bernterode.  

Am 24.10. um 18.30 Uhr Beirat im Pfarrhaus Sollstedt  

Der nächste Frauenkreis findet erst am 04.11. um 14.30 Uhr im Pfarrhaus Sollstedt.  

Montags um 18.30 Uhr Projektchor im Pfarrhaus Sollstedt.  

Urlaub Pfarrer Eichfeld vom 21.10. – 23.10. und vom 28.10. – 30.10. Vertretung Pfarrerin Marina Mönich (Tel.: 0152 58517997) 

 

Gez.: Thomas Eichfeld, Pfarrer 
 

MITTEILUNGEN SONSTIGER STELLEN  

 

Aus der „Dünwaldschule“ 

Schuleinführung 2024: Eine neue Tür öffnet sich 
Bericht von Frau Bode, Bilder von Herrn Hentrich 

 
Lange wurde dem 
Tag entgegengefie-
bert, endlich ein 
Schulkind zu sein. Am 
03.08.2024 war es 
dann für die 28 Schü-
ler*innen der neuen 
ersten Klasse der 
TGS „Dünwald-
schule“ Hüpstedt so-
weit. Wie unsere 
Schulleiterin Frau Mattig in ihrer Rede mitteilte, sei dies, als 
würde sich eine neue Tür öffnen. So zumindest wurde dieser 
Tag in vergangenen Schüleraufsätzen beschrieben. Doch 
nicht nur die Schulleiterin sprach zu den neuen Schulkindern, 
sondern auch Ortsbürgermeisterin Frau Kummer.  
 
Auch „die Größeren“ hatten sich extra ein ausführliches Pro-
gramm für ihre Neulinge ausgedacht. Dabei machten sie der 
1. Klasse vor allem Mut, zeigten, dass man keine Angst ha-
ben muss und dass Schule etwas Großartiges ist. Spätestens 
als Klassenlehrerin Frau Maulhardt dann endlich die Zucker-
tüten ausgab, war für jedes Kind der Tag wohl geglückt.  
 
 
 

 
 
Es schien, als wäre in 
diesen Momenten nicht 
nur die Aufregung der 
Kinder verflogen, son-
dern auch die der zahlrei-
chen Eltern, Angehörigen 
und Gäste, die sich in der 
Kirche versammelt hat-
ten, um die neuen Schul-
kinder zu bestaunen. 
 
Ein rundum gelungener 
Tag, an dem wohl jeder 
mit der Sonne um die 
Wette zu lachen schien. 
Ein besonderer Dank gilt 
zudem Pfarrer Haase für 
die Nutzung der wunder-
schönen Kirche "St. Mar-
tin" in Hüpstedt, sowie 
den Eltern und allen, die 
gemeinsam dafür gesorgt 
haben, diesen Tag unver-
gesslich werden zu las-
sen. 
 

Bandworkshop vom KulturRaum Eichsfeld e.V. 
Bericht und Fotos von Herrn May 

 
Am letzten Montag vor den großen Sommerferien 
hatten wir, die musikbegeisterten Schülerinnen und 
Schüler der TGS Hüpstedt, die tolle Gelegenheit ge-
meinsam mit Schülerinnen und Schülern des Leib-
niz Gymnasiums Leinefelde und der Bergschule St. 
Elisabeth in Heiligenstadt, an einem Bandworkshop 
vom KulturRaum Eichsfeld e.V. in Leinefelde teilzu-
nehmen. So konnten wir zwischen Gitarren-, 
Schlagzeug-, Bass- und Gesangs-Workshops wäh-
len, bei denen wir die jeweiligen Grundlagen erlern-
ten. 
 
Das Highlight des Tages war dann der Abschluss, 
bei dem alle Workshops für einen gemeinsamen 
Auftritt zusammenkamen und wir zeigen konnten, 
was wir zuvor gelernt hatten. Es war eine schöne 
Erfahrung, unsere neu erworbenen Fähigkeiten vor 
Publikum zu präsentieren zu können. 
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Stellenausschreibung des 
GU Helme/Ohne/Wipper 

 
Der Gewässerunterhaltungsver-
band Helme/Ohne/Wipper hat zum 
01.01.2025 die Stelle einer Fach-
kraft Gewässerunterhaltung/ 
Flussarbeiter (m/w/d) zu besetzen.  
 
Über die Details zur Stellenaus-
schreibung können Sie sich auf der 
Homepage des Verbandes 
www.how-guv.de informieren. 
 
gez. Kai-Michael Urspruch 
Geschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus- und Straßensammlung der Kriegsgräberfürsorge 

 
Die traditionelle Spendensammlung des Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürs-
orde e.V. – Landesverband Thüringen – findet im Zeitraum vom 
 

27. Oktober bis 17. November 2024 (Volkstrauertag) 
 
in den Städten und Gemeinden Thüringens statt. Die Sammlung ist genehmigt 
durch das Thüringer Landesverwaltungsamt mit AZ.: 200.12-2152-09/24 TH vom 
29.02.2024.Der Volksbund bittet die Städte und Kommunen sowie Bürgerinnen 
und Bürger in Thüringen, aber auch Soldaten und Reservisten der Bundeswehr 
um Unterstützung. 
 
Im Gegenzug bieten wir: 

• den Städten, Kommunen und Kirchen in Thüringen Beratungsleistungen 
bei der Umsetzung des Gräbergesetzes zur Pflege und Erhaltung von Kriegs-
gräbern, 

• den Schulen und anderen Bildungsträgern friedenspädagogische Projekte 
mit historischem und lokalem Bezug, 

• Jugendlichen im Rahmen unserer Workcamps europaweite Angebote des 
freiwilligen Engagements zur „Arbeit für den Frieden“, 

• Angehörigen Hilfe bei der Suche nach den Gräbern von Gefallenen und Ver-
missten. 

 
Wir bitten die Thüringer Bürgerinnen und Bürger, aber auch Vereine und Schul-
klassen uns zu unterstützen und als Spendensammler für diesen gemeinnützigen 
Zweck aktiv zu werden. Wenden Sie sich hierzu bitte an die für Ihren Wohnort 
zuständige Verwaltungsbehörde. Dort liegen die entsprechenden Sammlungsun-
terlagen bereit. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
Henrik Hug 

 

ANZEIGEN  

 
 

 

Wie froh stimmt es zu erfahren, 
wenn man nach 50 zig Jahren Ehe von 

allen Seiten durch Blumen, Glückwünsche, 
Karten und Geschenke wird erfreut. 

So danken wir als Jubelpaar der großen 
Gratulantenschar, die Freude uns ins 

Herz gebracht und uns den Tag so schön 
gemacht. Besonderen Dank möchten wir 

allen sagen die das Dankamt für uns 
unvergesslich gestalteten. 

Herzlichen Dank 

Roswitha & Georg May 
Im August 2024 

http://www.how-guv.de/
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KNIRPSSEITE  

 

Bastelanleitung für einen Blätter-Löwen 

 
Das brauchst du: 

• Blätter aus dem Wald 

• braunes Papier 

• Schere 

• schwarzen Stift 

• Kleber 
 
So wird’s gemacht: 

• Frische Blätter sammeln und anschließend gut trocknen. 

• Aus dem braunen Papier einen runden Kopf ausschnei-
den und ein Gesicht aufmalen. 

• Die Blätter am Rand des Papiers ankleben. 

• Fertig ist der Löwe! 
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Anschrift der Verwaltung 
Gemeinde Niederorschel, Bergstraße 51, 37355 Niederorschel 
Telefon:  036076 557-0 
FAX: 036076 557-80 
Internet: www.niederorschel.de 
E-Mail: gemeinde@niederorschel.de 

Sprechzeiten der Verwaltung 
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch: 09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr 

Zur besseren Planung und um längere Wartezeiten zu vermeiden, 
bitten wir um vorherige telefonische Terminabsprache mit dem jeweiligen Sachbearbeiter  

Durchwahl der Ämter 
Büro des Bürgermeisters: 557-21 
Hauptamt: 557-20 
Ordnungsamt: 557-27 
Standesamt: 557-28 FAX 557-82 
Einwohnermeldeamt:  
557-29 FAX 557-82 
Kämmerei: 557-30 
Kasse: 557-31 
Steuern: 557-34 
Bauamt: 557-40 
Wohnungsverwaltung: 557-25 
 
Kontaktbereichsbeamtin 
Frau Adametz 
Bergstraße 51 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag: 09:00 – 13:00 Uhr 
Telefon: 036076 59998 
Handy: 0152 26245309 
Polizeidienststelle Heiligenstadt: 
03606 6510

Schiedsstelle 
Gemeinsame Schiedsstelle der 
VG „Eichsfeld Wipperaue“ und 
der Gemeinde Niederorschel. Die 
Verwaltung erfolgt durch die VG 
„Eichsfeld Wipperaue“, Weststr. 
2, 37339 Breitenworbis, An-
sprechpartnerin ist Frau Seeboth, 
Telefon: 036074 77101. Informa-
tionen erhalten Sie auch über die 
Gemeinde Niederorschel, Tele-
fon: 036076 557-20. 
 
Bibliothek Niederorschel 
Marktplatz 2 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 – 18:00 Uhr 
Telefon: 557-52 
 
Heimatstube Niederorschel 
Marktplatz 10 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Montag: 09:00 – 12:00 Uhr 
Mittwoch: 13:00 – 17:00 Uhr 
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr 
Telefon: 52284 

Kindergärten 
Katholischer Kindergarten 
„St. Antonius“ 
OT Deuna 
Unterer Koppenhagen 93A 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 253974 

Kindergarten „Gänseblümchen“ 
OT Kleinbartloff 
Am Holzweg 4 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50336 

Katholischer Kindergarten 
„St. Marien“ 
OT Niederorschel 
Aue 11 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 50322 

Kindergarten „Regenbogen“ 
OT Rüdigershagen 
An der Kirche 73 
37355 Niederorschel 
Telefon: 036076 59700 

Annahmestelle für Bioabfälle 
und Abholung der Gelben  
Säcke 
Siedlung 22 G (Bauhof) 
37355 Niederorschel 
Öffnungszeiten: 
Sommerzeit: 
Freitag: 15:00 – 18:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 15:00 Uhr 
Winterzeit: 
Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag: 10:00 – 15:00 Uhr 
 
Defekte Straßenlampen 
Meldungen sind während der 
Sprechzeiten der Verwaltung un-
ter 036076 557-43 möglich. 
 

 
 

gemeinde_niederorschel 

mailto:redaktion@niederorschel.de
http://www.niederorschel.de/
mailto:gemeinde@niederorschel.de

